








WURZEL DER TAUFE

Die christliche Taufe geht auf die 
Mikwe-Tradition zurück. Das „leben-
dige“ Wasser soll die Sünden abwa-
schen und den Menschen vom Alten 
befreien. Allerdings entspricht wohl 
noch eher die baptistische „Ganzkör-
pertaufe“ dem jüdischen Vorbild als 
das übliche Übergießen mit ein paar 
Tropfen Wasser.

HIER GIBT‘S MIKWEN

Mikwe Joachimstaler Straße 
Joachimstaler Straße 13 
10719 Berlin, Tel.: 030 2112273

Mikwe Oranienburger Straße
Oranienburger Straße 28–31
10117 Berlin , Tel.: 030 88028-253

Der Besuch beider Mikwen ist nur 
nach vorheriger telefonischer 
Vereinbarung möglich. 

Weitere Infos unter: 
www.jg-berlin.org

Mikwe in Schwedt / Oder
Gartenstraße 6, Altstadt
Infos unter: www.schwedt.eu

BEGRIFFE

Majan:  Quelle
Tewila:  das Untertauchen
Balanit:  Mikwe-Aufseherin
Gijur:  Übertritt zum Judentum
tame:  rituell unrein
tahor:  rituell rein

KELLERMIKWE

... ist eine spezielle Form des jü-
dischen Ritualbads, die oft als An-
lage im Keller jüdischer Privathäu-
ser zu finden war. Sie entstand im 
Zuge der feindseligen Abschiebung 
der Juden in getrennte Wohnvier-
tel nach den Pestpogromen im 
14. Jahrhundert. Diese jüdischen 
Bezirke nannte man übrigens Ghet-
tos. Um auch dort ihren religiösen 
Verpflichtungen nachgehen zu 
können, bauten sich die Juden ver-
steckt in ihren Kellern badewannen-
große Tauchbecken. Diese nutzten 
sie dann wie ordnungsgemäße Mik-
wen. Oft waren diese sogar beheizt.

LEBENSELIXIER WASSER

Liebe Leserinnen und Leser, 
unsere Serie BADEKULTUREN 
DER WELT begann in den rö-
mischen Thermen und führte 
uns anschließend ins tür-
kische Hamam. Lesen Sie heu-
te Teil 3: über die Geschichte 
und Besonderheiten des jü-
dischen Ritualbads Mikwe. 

Und will reines Wasser über euch 
sprengen, dass ihr rein werdet; 
von all eurer Unreinigkeit und 

von allen euren Götzen will ich euch 
reinigen. So sprach einst der Prophet  
Hesekiel über die reinigende Kraft des 
reinen Wassers. Viel Zeit ist seither 
vergangen. Doch an der Bedeutung die-
ses Elements für das Judentum änderte 
sich bis heute nichts. Vor allem für das 
jüdische Tauchbad Mikwe spielt reines 
Wasser eine zentrale Rolle. 
Das Wort Mikwe (hebräisch Mikwah) 
meint sowohl den rituellen Tauchvor-
gang als auch das Gebäude, in dem 
sich dieses Bad befindet. Übersetzt be-
deutet es so viel wie „Ansammlung von 
Wasser“. Die ältesten Mikwenbauten 
wurden auf dem heutigen Staatsgebiet 
Israels gefunden und waren vermutlich 
bereits in der Zeit des zweiten Jerusa-
lemer Tempels (515 v. Chr. bis 70 n. Chr.) 
erbaut worden. Bei archäologischen 
Ausgrabungen entdeckte man auch in 
vielen Gebieten Mittel- und Osteuropas 
jüdische Ritualbäder aus der Zeit des 
Mittelalters. Die bekanntesten Mikwen 
befinden sich in Deutschland, unter an-
derem im Rheinland (z. B. Köln, Speyer, 
Worms), im thüringischen Sondershau-
sen und im fränkischen Fürth. Meis-
tens wurden solche Ritualbäder nahe 
der Synagoge errichtet. 

Zu beachten: die 
strengen Regularien

Der Ursprung des Mikwe-Rituals geht 
auf vorbiblische Überlieferungen zu-
rück. Demnach galt bereits in der An-
tike die rituelle Unreinheit als ein un-
heilvoller Zustand, der nur durch eine 
bestimmte Prozedur aufgehoben wer-
den konnte: das vollständige Untertau-
chen (Tewila) in natürlichem Wasser. 
Als rituell unrein (tame) gelten nach jü-
discher Tradition Blut und andere Kör-
perflüssig-keiten sowie bestimmte 
Krankheiten oder auch das Berüh-
ren von Toten. Wer damit in Kontakt 
gekommen ist, muss sich in der Mik-
we „reinwaschen“. Außerdem kön-
nen fromme jüdische Männer auch vor 
dem Sabbat oder dem Versöhnungstag 
Jom Kippur ein Ritualbad aufsuchen. 
Auf freiwilliger Basis. Für (verheira-

Hebräisch: Mikwe

Gegenstände/Geschirr werden 

in einem speziellen Mikwe-

Becken (Kelim) „gereinigt“.

Mikwe in Friedberg (Hessen) – 

eine Monumentalanlage mit 

beeindruckenden Maßen. 5 Meter

Straße

Ein besonderer Moment: Das Untertauchen in der Mikwe. Voll-

ständig vom Wasser bedeckt, ändert sich der geistige Zustand von 

tame zu tahor. Es ist eine der ältesten Traditionen des Judentums.
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tete) Jüdinnen gelten dagegen stren-
ge Regeln. Das erste Mal in die Mik-
we geht eine Frau am Vorabend ihrer 
Hochzeit und danach nach jeder Regel-
blutung und Geburt. Denn im traditio-
nellen Judentum gilt eine Frau während 
ihrer Menstruation als unrein. In dieser 

Zeit ist auch jeglicher Körperkontakt 
zwischen ihr und ihrem Ehemann ver-
boten. Erst nach einem Tauchbad dür-
fen sich Eheleute wieder nähern. Ein-
mal im Monat vollzieht also eine gläu-
bige Frau (im Rahmen des Familien-
reinheitsgesetzes) das Mikwe-Ritual. 
Zu beachten gibt es dabei vieles. So 
muss sie sich vor dem eigentlichen Un-
tertauchen gründlich mit Seife reini-
gen. Inklusive Haare, Nägel und Zäh-
ne. Auch das Tragen von Schmuck, Lip-
penstift, Nagellack oder Kontaktlinsen 
ist untersagt. Nichts Fremdes darf zwi-
schen dem nackten Körper und dem flie-
ßenden Wasser sein. Die rituelle Proze-
dur wird oft von einer Balanit (Aufsehe-
rin) überwacht. Denn nur wenn das Un-
tertauchen richtig ausgeführt wird, ist 
man wieder rituell rein (tahor). Übrigens 
sind zu einer rituellen Waschung auch 
die zum Judentum Neubekehrten ver-
pflichtet. Während der Übertrittszere-
monie (Gijur) gilt es für sie, mindestens 
einmal unterzutauchen. 

Zurück zur 
geistigen Reinheit

Wie ein jüdisches Ritualbad beschaf-
fen sein muss, ist ebenfalls streng ge-
regelt. So muss es mit mindestens 40 
Sea (ca. 800 Liter) lebendigem Was-
ser gefüllt sein. Dieses Wasser darf 
nur natürlichen Ursprungs sein. Infrage 
kommt entweder Regen- oder Grund-
wasser. Abhängig vom Ursprung des 
Wassers trägt das rituelle Tauchbad 
auch unterschiedliche Namen. Mit Ma-
jan (Mehrzahl Majanot) bezeichnet man 
das Wasser einer Quelle, beispielswei-
se Grund- oder Flusswasser. Dafür wer-
den in der Erde tiefe Schächte ausgeho-
ben. Regen- oder Schneewasser wird in 
einem Auffangbehälter gesammelt und 
über ein Rohr in das Tauchbecken gelei-
tet. Solche Bäder nennt man Mikwah, 
im Plural Mikwaot. Heute bietet die mo-
derne Technik mehr Möglichkeiten für 
den Bau einer Mikwe. Dennoch muss 
man sich auch im 21. Jahrhundert an 
alte Vorschriften halten. 
Im Gegensatz zu der römischen Ther-
me und dem orientalischen Hamam ist
die Mikwe ganz der geistig-spirituellen 
Reinheit verschrieben. Nicht der Ent-
spannung oder dem Vergnügen dient 
sie, auch nicht der körperlichen Reini-
gung. Das jüdische Tauchbad versteht
sich als eine rein religiöse Einrichtung.
Dies betonte schon der jüdische Ge-
lehrte Maimonides: „Unreinheit ist 
nicht wie Schmutz, der mit Wasser ab-
gewaschen werden kann. Es geht um ei-
nen geistigen Befehl, dessen Erfüllung
von den Herzensabsichten abhängt.“
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Das Benutzen der jüdischen Mikwe unterliegt strengen religiösen Gesetzen 
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Das Benutzen der jüdischen Mikwe unterliegt strengen religiösen Gesetzen 

Heute sind Mikwen beheizte 

Badeanlagen. In Deutsch-

land gibt es rund 30 davon.



PARTNERLWZ • PEITZ • 2 / 2011 SEITE 8

Im Landkreis Dahme-Spreewald 
baute die VERDIE GmbH in diesem 
Jahr zwei neue Radwege. Eine 

2,5 Kilometer lange Strecke verbin-
det nun die Ortsteile Bestensee und 
Gräbendorf. Zwischen Brusendorf und 
Mittenwalde sorgt ein 3,5 Kilometer 
langer Weg für eine freie und ange-
nehme Fahrt. Auch Parkplätze und 
Außenanlagen gehören zu den Leis-
tungen des Lausitzer Unternehmens. 
In Königs Wusterhausen stellen die 

Bauarbeiter derzeit die Außenanlagen 
des Aus- und Fortbildungszentrums 
fertig. Damit ist der Baubereich mit 
seinem großen Beschäftigungsfeld 
im Tief-, Straßen- und Landschafts-
bau ein bedeutender Unternehmens-
zweig im Tätigkeitsfeld der Gesell-
schaft. Moderne und umfangreiche 
eigene Technik sowie qualifizierte 
Mitarbeiter sind die Stärken des Ver-
arbeitungs- und Dienstleistungsunter-
nehmens aus Turnow-Preilack.     

Mehr  a ls  200 
Mitarbeiter und 
d e r z e i t  a c h t 
Lehrlinge zählt 
d i e  V E R D I E 
GmbH. Im Jahr  
1991 fasste die 
Firma in den Be-
reichen Straßen-
unterhaltung und 
Landschaftspfle-
ge, Transport, 
Fleischverarbei-
tung und Einzel-
handel, Vertrieb 
von Landtechnik 
und  Vermark-
tung von Speisekartoffeln Fuß. Seit 
dem hat sich das Spektrum durch 
ständige Entwicklungen und getätig-

te Investitionen 
vergrößert. 
D e r  B e r e i c h 
Straßenbau bei-
spielsweise um-
fasst auch Stra-
ßensanierung, 
Pflasterbau, Rad-
wegebau, Fräs-
arbeiten inklusive 
Abtransport und 
Kehrleistung, Ka-
nalbau, Dienst-
leistungen mit-
tels Wegehobel 
mit ATS-System, 
Bankettarbeiten, 

Wurzelschutzfräsen, Winterdienst, 
Baumpflege und Abrissarbeiten. 
„Beim Straßenbau reicht es nicht, 

die Straßen, Geh- und Radwege neu 
herzustellen“, sagt Geschäftsführer 
Karsten Schulz. „Auch der Grünbe-
reich darf nicht zu kurz kommen.“ 
Deshalb bietet die Firma neben der 
Bankettherstellung mittels Fertiger 
und Rasensaat auch gleich die Baum- 
und Strauchpflanzung an. Regelmä-
ßig arbeitet die VERDIE GmbH auch 
mit der GeWAP zusammen, derzeit 
in der Peitzer Dammzollstraße. Dort 
hat das Bauunternehmen die Straße 
aufgenommen, die Erdarbeiten für die 
Erneuerung der Trinkwasserhausan-
schlüsse ausgeführt, die Regenent-
wässerung instand gesetzt, Telekom-  
und Stromkabel umverlegt. Straße und 
Gehwege bekommen ein neues Ausse-
hen – der Gehweg Betonpflaster, die 
Straße eine Asphaltdecke.

VERDIE-Verarbeitungs-, Dienstleistungs-, Transport- und Handelsgesellschaft mbH 

Qualität aus und für Brandenburg
Leistungsspektrum
Straßen- und Tiefbau
• Straßen- und Wegebau
• Kanalbau
• Teichbau und Anlagen
• Straßenbankettarbeiten
• Fräsarbeiten
• Wurzelschutzfräsen

Baumpflege
• Baumpflege
• Baumfällarbeiten

Winterdienst

Transport
• Güter-, Nah- und Fernverkehr

Landmaschinenhandel

Fenster- und Türenbau

Fleischverarbeitung
• Fleischverkauf in festen
 und mobilen Verkaufsstellen
• Catering

Getränkegroßhandel
• Lieferung
• Verkauf

VISITENKARTE

VERDIE GmbH
Frankfurter Str. 1

03185 Turnow-Preilack

Tel: 035601 88180

Fax: 035601 24252

E-Mail: info@verdie-gmbh.de

www.verdie-gmbh.de 
Winterdienst auf dem Gelände des Flughafens Drewitz.Mit schwerem Gerät bei Straßenarbeiten in Brandenburg.

Die VERDIE GmbH ist zertifiziert.

Ob es die derzeitigen Arbeiten an der Peitzer Dammzoll-
straße sind, die Ortsdurchfahrt Turnow oder die rundum 
sanierte Wernerstraße in Cottbus – in Sachen Straßen- und 
Tiefbau gehört die VERDIE GmbH zu einer festen Größe in 
der Region. Von der Leistungsfähigkeit dieses Bereiches 
zeugen viele Bundes-, Landes- und Kommunalstraßen sowie 
Brücken und Radwege im Land Brandenburg. 

Mitarbeiter der VERDIE GmbH bei 
Tiefbauarbeiten. Auch dieser Bereich 
gehört zum Leistungsspektrum des 
Lausitzer Unternehmens. 


